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1  Zur Sache

Pippi Langstrumpf, die Heldin aus den Kinderbüchern der 
Schriftstellerin Astrid Lindgren (1907–2002), nennt ihren 
Vater »Negerkönig« (»negerkung«). Darf sie ihn so nennen? 
Oder sollte sie ihn beispielsweise als »Südseekönig« be-
zeichnen, wie es seit Längerem in deutschsprachigen Aus-
gaben der Fall ist, weil diese Bezeichnung als unproblema-
tisch gilt?

In der deutschen Hauptstadt Berlin wird seit Jahren dar-
um gestritten, ob die im Bezirk Mitte liegende »Mohren-
straße« umbenannt werden soll oder nicht. Einige halten 
den Begriff des »Mohren« für ein Relikt rassistischen und 
kolonialistischen Gedankengutes, das zu tilgen ist. Muss 
man also die Straße umtaufen? Oder sollte der altbekannte 
Name erhalten bleiben?

In einigen liberalen Demokratien wird darüber disku-
tiert, ob Statuen von historischen Persönlichkeiten, deren 
Handlungen und Einstellungen heute als verwerflich gel-
ten, aus der Öffentlichkeit entfernt werden sollen. Müssen 
öffentliche Plätze und Gedenkstätten umgestaltet werden? 
Oder sollten die Statuen unangetastet bleiben, weil sie und 
die Dargestellten Teil der eigenen, wie auch immer gearte-
ten Geschichte sind, an die es zu erinnern gilt?

An der Europa-Universität Flensburg wurde im Sommer 
2023 darüber diskutiert, ob die kurz zuvor erfolgte Entfer-
nung der Gartenplastik »Primavera« aus einem Gebäude 
der Hochschule angemessen sei. Fritz Durings (1910–1993) 
Skulptur stellt eher abstrakt eine unbekleidete Frau dar, 
die, so deren Kritiker, ein Frauenbild repräsentiere, das den 
gesellschaftlichen Wertvorstellungen der Universität nicht 
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entspricht. Der Gleichstellungs- und Diversitätsausschuss 
der Universität hatte erfolgreich beantragt, »Primavera« 
umzustellen. Ist der Abbau Beleg für eine angemessene 
Sensibilität oder für eine unangemessene Überempfind-
lichkeit?

Der Aufklärungsphilosoph Immanuel Kant (1724–1804) 
wird inzwischen von einigen als Rassist bezeichnet. Ist in 
Neuausgaben seines Werkes immer deutlich darauf hinzu-
weisen, dass dann, wenn man aktuelle normative Maßstä-
be heranzieht, Kant (geht man nach einigen Äußerungen 
aus seiner Frühzeit) Rassist war? Oder wäre es akzeptabel, 
auf diesen Kommentar zu verzichten? Oder sollte man ihn 
als eine Fußnote setzen, weil er für die Analyse von Kants 
Philosophie letzten Endes womöglich nur nebensächlich 
ist?

Ein letzter Fall: Im Mai 2023 trat der Tübinger Oberbür-
germeister Boris Palmer (*1972) aus der Partei Bündnis 90 / 
Die Grünen aus und legte sein Amt für einen Monat nie-
der, nachdem er in einer Veranstaltung den Begriff »Neger« 
(heute meist umschrieben als »N-Wort«) benutzt hatte und 
dafür heftig kritisiert worden war. Die Erwähnung eines 
Begriffs, der im deutschen Sprachraum noch vor Kurzem 
gebräuchlich war und heute tabuisiert ist, erhitzte die Ge-
müter. Erfuhr der Politiker angemessene Reaktionen auf 
die Nennung?

Dies sind wohlbekannte Fälle, an denen exemplarisch 
gezeigt werden kann, wie in liberalen Demokratien wie der 
Bundesrepublik Deutschland um politisch korrektes Spre-
chen und politisch korrektes Darstellen gerungen wird  – 
oft erbittert, unversöhnlich, sogar feindselig.

Diese Fälle, die mit dem öffentlichen Sprechen über et-


